
Postnachrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg. 

Charlottenburg ——— Einen 
siädtischen Pakt im Herzen der Stadt 
toill Charlottenburg schaffen. Der 
Magistrat hat der Stadtverordneten- 
Versammlung eine Vorlage zugehen 
lassen, dein Erwerb des bekannten 
Oppenbeimfchen Grundstückes in der 

Schatten-, Schloß- und ebbelstrafze, 
guzustimmem Der 1989 Uadrattne- 
ter umfassende Komplex besteht aus 

einer Villa, mehreren Nebengebäuden 
und einein herrlichen Pari. 

C r o s se n. Nach Unterschla- 
gung von annähernd 4000 Mart und 

interlassung beträchtlicher Schulden 
it aus Crofsen der erft seit einiger 
Zeit in der Maschinenfabrit von Se- 
ler tbäti gewe ene Buchhalter Jobn 
Witt verschwunden 

C list r in - N. Das Jusbiläum 
seiner 25fährigen Thätigteit bei der 
Feuerlöfchgerätbfabril Gustav Etvald 
konnte der Schmiedetneister Wilhelm 
Brunzel feiern. Am Vormittag tibers 
reichte ihm der Chef der Firma au- 

ßer einem versänlichen Andenken das 
von der granlfurter Handelslainmer 
geftiftete iplont. 

Das in unmittelbarer Nähe des 
Hauptbabnbofes gelegene Zotel Con- 
rad, das erst vor wenigen abren von 

seinem je igen Besiter erworben 
wurde, ist nrch Kauf in den Besitz 
des Kaufmanns Nathte übergegan- 
gen, der bisher Pächter des Panz- 
lauer Ratbglellers war. 

D rosfen, Der Rittmeister d. 
R. Wassertbal hat von der Landbanl 
das Lebnfchulzengnt in Seefeld bei 
Drofsen, das durch Antan von Acker- 
flächen bedeutend vergrößert war, 
für rund 550,000 M. getauft und 
in Besitz genommen- 

Ostprennew 

Königsberxs Aus Anlaß 
seiner 25jiihri en hätigteit als Vor- 
st endet der i ruftgenosienlchait der 
schornsteinfeger des Deutschen Nei- 

ehes der die Provinzen Ost- und West- 
preußen umfassenden Seltion l. ist 
dem Schornsteinfeger-:Oberrneister J. 
Bartlotosli in König-vers die Dr. 
Böoieler-Medaille verliehen und ihm 
ein Eheendiplom durch den zeitigen 
Präsidenten des Reich-versicherungs- 
niittelt worden« 

Prediger Muther von der deutsch- 
refrrmirten Burglirchengecneinde ist 
ini 50. Lebensjahre plötzlich gestor- 
ben. Er war seit 15 Jahren als 
Seelforger on der But tirche thätig. 

Alle n ste i n. uratus Bar- 
toivsti von hier ist als Oberlehrer und 
latholileher Religion-lehret bei-n hie- 

snrleln königlichen Gymnasium ange- 
te t. 

Katasterzeichner Madanowiz ist vom 
1. Juli ab in gleicher Diensteigenlchaft 
von Neidenbnrg nach Deinzig versetzt. 

Braunsberg an der Stadt- 
verordnetenverfammlung wurde in 
geheimer Sitzung an Stelle des ver- 
storbenen Stadtraths Kutschtow der 
Assessor Dr. Dahniann aus Krefeld 
zum besoldeten Beigeordneten ge- 
wählt. 

westprenooem 
Da nzig. Der Besitzer Ernst 

Krönle, 40 Jahre alt, aus Meisters- 
w.ilde, wurde am Olivaerthor von 
einer elektrischen Bahn angefahren, 
so daß seine Aufnahme ins Lazareth 
Sandgrnbe nöthig wurde. 

V r n n n n. Das Fest der gol- 
denen Hochzeit feierte der Altsiyer 
Johann Marquardt mit seiner Ehe- 
anu in Voiglei bei Brnnan 

D i r f eh a n. Dein Bankvorstes 
her Krull von hier ist fiir seine 2t·-- 
jährige Thätigteit alt Geschäftsfüh- 
rer der Müllerei-Berulgenollenichaft, 
Seltion :.«, Westvrenheii, vorn Reiche- 
verftetierungeamt eine Boditer Me- 
wiäk mit Ilklmm ecztxeyexx vor-« 
den. 

L- l vierg. L« wurde die hei 
dein Bootenngliiel kürzlich verun- 

gliiette Martha Doifinan im Ell-ing- 
tluii neven der Scheitt«iche-t Weilt 
eint minder-. 

ine soc-liebst out dein Ell-ing- 
ttns innerhalb der Stadt unternah- 
wn vier innze Leute. sei-n Pläne- 
ioechleln Miit-e das Boot usn und die 
v-» Personen stilezten ine Wolle-. 
Zwei konnten Mit durch Schwimmen 
seiten nnd zwei ertrnnten nämlich 
des Ottenheim Schlosses Reh-lett nnd 
esse ins-deine Martin holt-sinnst 
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raustadt. Es brach in der Sgetme des Gemeinde Vorstehers 
John in Klein Tldorsetvitz Feuer 
aus, dem außer der Scheune auch 
noch eine Me e Stroh, laut-mitth- 
schastliche Ma chinen und Geräthe 
zum Opfer fielen. 

ocmmckih 
L a bes, Auf der Strecke Stet- 

tin-Danzig in der Nähe der Station 
Labes wurde der lttjährige Knabe 
Strickert vom D s Zuge überfahren 
und getödtet. Die Räder waren dein 
Knaben über den Kopf gegangen und 
hatten diesen permalsnt 

Mescherrn. —" Bei einem um 

Mitternacht entstandenen Graßseuer 
wurden die Gehöste von fünf kleinen 
Besi ern und drei Scheunen von 
Gro bauern in Asche gelegt. Der 
Hosanfseber Gall wurde durch einen 
einstiirzenden Giebel erschlagen. 

schleiwigsivolsteitn 
Schleswig.-—Jn einer Tagung 

des Vorstandes des Provinzialtaubi 
stummenvereins wurde mitgetheilt, 
daß ein Heim für taubstumme Mäd- 
chen hier entstehen wird, 

Alton a. — Ein mit drei Perso- 
nen bemannies Ruderboot fuhr direkt 
in den Radtasten des von Hamburg 
elbabwärts gegangenen Dampsers 
«Germania« hinein und wurde da- 
durch zum Kentern gebracht. Zwei 
der Jnsassen wurden gerettet, der 
dritte, der Bote Reimers, ertrani. 

Büsu m. — Landraih Behnke 
überreichte dem Fischer Kurt Jahn, 
der ein in die See gesallenes Kind 
eines Badegastes vom Tode des Er- 
trinlens rettete, die Neitungstnedaille 
am Bande- 

Sei-leerem 
Gle i tv i h. ——— Den Bäckermeistern 

Prafchma und Kraut-ruft hier ist 
eine Prämie von je 100 Mart für die 
Ausbildung eines Taubstumrnen be- 
tvilligt worden« 

hoherswerda — Von einem 
schweren Unglück ist die Familie des 
Ackerbürgers Köhler in der hiesigen 
Spretnberger Vorstadt betroffen wor- 
den. Der sittjährige Mann fuhr in 
die Bürger Heide, uttt Waldftren zu 
holen. Dort gingen die Pferde durch, 
ihr Lenker stürzte votn Wagen nnd 
wurde dabei so stark verletzt, daß er 

nach einigen Stunden in seiner Woh- 
nung, wohin man ihn transportirt 
hatte, starb. 

L e o b s ch ü ß.——Die goldene Hoch- 
zeit feierte in Wehvwitz hiesigen Krei- 
ses der frühere Mauerpolier Anton 
Kosel mit seiner Gattin. Das Jubel- 
paar, das 78 bezw. 74 Jahre alt ist, 
erfreut sich noch großer Rüstigkeit. 

Sachsen nnd Thüringen. 
Altenburg. -Der im Herzog- 

thutn Altenburg abgehaltene Korn- 
blumentag zum Besten der Kriegs- 
veteranen hat in der Stadt Altenburg 
allein 22,500 Mark, itn Gesammt- 
herzogthutn Altenburg etwa 50,000 
Mark erbracht. 

Dessa u. Der bekannte, für 
viele Bühnen thätige Theatermaler 
Professor Hans Frahtn hat seine lang- 
jährige Wirtungsftiitte München ver- 
lassen und sich dauernd in Defsau an- 

gesiedelt, wo anf herzoglichem Grund 
und Boden ein Atelier entsteht, das 
mit den neuesten technischen Errungen- 
schaften versehen ist nnd dem Künst- 
ler die Herstellung von detomtiven 
Ausstatlungen in größtem Maßstabe 
ermöglichen wird· 

H n l v e r st a d t. Aus einem 
Nenban an der Manbachstraße stürzte 
der Manier Friy Krebs vom Dach 
herab nnd erlitt einen Bruch des 
Beckens sowie einen Artnbruch 

T he le is L- li; fand hier die 
feierliche Grundsteinlegnn,1 zu einein 
Kriegetdentntal statt. das seinen Was 
in dem schönen Bahndosspart erhält. 
I o r a a u. In Born-it bei 

Miit-idem ermordete ver Ist Jahre 
alte Dienst riecht Miitixr sei-» No 
liebte. die US Jahre alte Wittwe 
Dresrler nnd deren Mutter. Wittwe 
Edelmut-. Der Beweggrund toll vers 

schmahte Wette sein Der Mordet itt 
verdaitet wardst-« 
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ans- der Wirierstraße, das einziges 
Töchterchen der Ehelente, zn Tode- 
gekommen. Während die Kleine 
schlief, hatte sich die Mutter zu ihren 
im gleichen lHause wohnenden Eltern 
begeben, um für ihr Kind ein Kleid- 

chen aus der Maschine zn nähen. Jn 
dieser Zeit erwachte das Kind. Es 

»iletterte ans das im Fenster ausge- 
breitete Bettzeug und stiirzte damit 
ans becn Fenster der dritten Etage 
l)inab. Das arme Geschöpf erlitt ei- 
nen Schädelbrnch nnd starb bald 
nachher-. 

1 Nenn -« Bei einem Gewitter, 
das über unsere Stadt zog, trat ein 
Blihschlag den aus einem Neuban in 
der Kaiser Friedrichstrasse arbeiten- 
den 20jiihrigen Zimmermann Robert 

»Wlchelbano. Er stürzte itber das Ge- 
Tsnns in die Tiese, erlitt einen doppel- 
jten Schädelbruch nnd blieb todt lie- 

»gen. 
» Oest rich. — Pier sand man den 
Ver tnann Litfinsi von hier, Kolc- 

snie n usta - Straße wohnhaft, mit 
durchs niitenem halse todt in seinem 
Zimmer vor. 

Scha rnbo rst, —s- Durch Stein- 
sall wurde der Bergmann Böttcher 
in der Grube der Zeche Scharnhorsi 
getödtet. 

We r ne. Es verunglückie aus 

Zeche Werne durch hereinbrechendes 
l estein beim Verbauen eines Stoßes 
der ledige Bergmann Otto Moser 
tödtiich 

Witten. Ein Schadenieuee 
zerstörte in der Nacht die Werkstatt 
des Anstreichmeisiers Dikts an der 
Weidenstrahe, in der viele Lacke und 

jOele lagerten. 
Islannover und staunscbwelo 

hannover Der frühere Ber- 
liner Rechtsanrvalt Louii But-erni- 

;der hier jeht der sogenannten Winkel- 

sAdbotatnr nachgeht, hatte sich wegen 

funterschlagung zu verantworten. Er 
.iourde schuldig gesprochen und zu 60 
sMarl Geldstrafe verurtheilt. 
) Eine Auszeichnung für 40jährige 
Itreue Dienste erhielt Fräulein Luise 
Fischer beim Zahnarzt Bunnenberg; 
»von der Kaiserin wurde ihr das Ber- 
;diensttreuz niit Diploin verliehen. 
Die Auszeichnung wurde vom Stadt- 

isyndikus Ehl überreicht- 
Altenbruch -Der zwischen 

HAltenbruch und Groden am Deiche 
belegene große Seegeniann'scheMarsch- 
hof tBesitzer W. Stein-new ist mit 
allen Nebengebäuden total niederge- 
brannt. 

Wilhelmsburg An Stelle 
des nach Nienhagen bei Celle verfert- ten Pastors Witzel wurde Pastor eo 

Illtnlantx bisher als Taubstummem 
sgeistlicher zur Ausbildung in Stude, 
Hals dritter Geistlicher an die evange- 
?lisch-lntherische Kirche zu Reiher-stieg 
berufen, 

Wittmund. — Pastor prim· 
IStracke feierte unter großen Ehruni 
»gen seitens der Gemeindeniit iieder 
Jund der Geistlichen der Umgegen sein 
i60jiihriges Anitsjubiliiuni. Der ehr- 
iviirdige, 88 Jahre alte Jubilar er- 

ifreut sich einer seltenen Rüstigkeit 
» mahlen-wro- 
! Gr. - Woltersdorf »Es ret 

Itete hier der 7 Jahre alte Walter 
JTretho seine etwas geistesschtvache St 
IJahre alte Schwester vom sicheren 
HTode des Ertrintens. 

Mir l cho w. Jn einem Tannen 
»geh·olz in der Nähe der Stadt wurde 

»der frühere Rollfuhcioertidesiher H. 
TKlingberg erhängt aufgefunden. Was 
den ttngiiicklichen in den Tod getrieben 
»list, ist noch unbekannt 

Schwun. ftiirzlich sahen 
Passnnten un bei Frischeu Grube ein 
fünfjähriger Mädchen treiben. Aus 
dessen Dilsegeschrei eitte der Tischler 
A Sei-sonnt herbei. sprang dem Kinde 
tofort nach und resieie et so wr Tuns 

»t9rtrinten. 
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Assistenzarzt Dr. August Werner 
von der Landesirrenanstalt Alzen 
wurde zum Oberamt an die Landes- 
irrenanstalt Heppenheim a. b. B. be- 
rufen. 

Bierheim. sEs brach in ber 

Hosraite des Lanbtvirtbes M. Bech- 
tel ein größeres Schattenseite-: aus- 
oas einen Theil ber Gebäude in 

Asche legte. 
Friedbee Der Vureauge 

bitse Anton Biasch von Friebberg 
Faucrbach, der bei der hiesigen Be- 
ziktskasse beschäftigt war, ist nach Un- 
terschtagung einer grösseren Summe 
aintticher Gelder-, deren Betra noch 
nicht festgestellt werden konnte, tüchtig 
gegangen. 

Hscbscns 
D reitden. — -Die einfache, aber 

erhebende Feier des Löjiihrigen Ge- 
schäfte « Jubilänmo der or entalischen 
Tabak- und Ei arrensabrit Yenid 

nhaber Hugo « W, zeigte, toie vel 
vinpathien sich der Gritnder und 

Inhaber herr hugo Zieh in der lan- 
gen Reihe von Jahren bet seinem gro- 
ßen Beamten- und Arbeiterversonai 
erworben hat. 

Dein Mieter - Gehilfen Notlau in 
Dresden wurde für das Aufhalten 
zweier durchgegangener Pferde auf 
der Markgrafenstrasze in Dresden 
eine Gelsdbelohnung betoilli t. 

Es starb hier herr eneralarzt 
a. D. Ariand, Der Heiinaegangenr. 
1854 geboren, war seit dem April 
1908 mit Pension verabschiedet. Wäh- 
rend seiner, aktiven Dienstzeit tvar er 

zuletzt seit September 1906 Eies 
neraloberath und Division-tatst der 
24. Division- 

Jn dem Todten, der an der Mün- 
dung des Schooner Baches von der 
tilbe ans Land esvitlt wurde, ist 
der seit dem 14. kär, vertnißte, von 

ider Chemniher Polize gesuchte Tiilli 
weder Eicheltraut erkannt worden. 

Banden. Ja Pausen starb 
herr Oelonomierath Gustav Pfan- 
nenstiel Rittergutsbestyer aus Reu- 
dorf a. d. Spree. 

VIII-kn- 
Miinchen. Hier gerieth der 

Bis-jährige, ledige Raugiergehiife Jo- 
seph Trinil aus aidhusen bei einein 
Rangiermanöver o unglücklich unter 
einen Waggom daß ihm beide Beine 
abgesahren wurden. Auf dem Trans- 
vort zur Chirurgischen Klinit erlag 
der Unglilckliche den Verletzungen 

A m o s r i e d. s— Mir-nich öscherte 
ein in der Nacht ausgebrocheneö Feuer 
das Antoesen des Giitlers Aigner, be 

stehend ano Haus und Scheu-te, voll 
ständig ein. 

Aug-barg —--- Der Gärtner- 
meister und Gemeindebevolltniichtigte 
Leonh. Frechinger dahier, der bei-n 
Abspringen von der Straßenbabn 
derungliirlte, ist infolge Blutverqif 
tung itn 49. Lebensjahre verschieden. 

Chient i ng. —- Oier ist der Pri 
vatier Geo. Cottel gestorben. Er 
hatte über 30 Jahre die Gasttvirths 
schaft ,,Zur Plantage« bei Passan ge- 
führt. 

E gglha tu. — In der hiesigen 
Mühle brach ein Brand ausz, der 
StadeL Schupse nnd Recnise ein 
äscherte. Das Feuer ergriff das 
Schuhbauern Anwesen, das ana) ein 
Raub der Flammen wurde. 

S i a nt s r i e d. ---- Hier starb itn 
92. Lebensjahre der hochbetaate Let) 
rer a. D. Franz Xaver Oanantann 

T r a i n d o r s. ----- Zwischen hier 
und Keilbronn tatn der eiijatiriae 
Messer und Oeionotn Johann Hohe 
von ilntetirinleiter bei-II Steinsahren 
unter seinen Wagen. wobei iinn die 
Räder iiber dteVruit ainaen, soaxi den 

sofortige-I Tod des Mannes zur Folge 
hatte. 
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ieiieie, wurde zum Professor an der 
Technischen hochschule in Danzig be- 
rufen. Jnr Jahre 1905 war er bereits 
ais Dozent siik Physik dort thätig. 

Wurttembera. 
h o r b. — Mit einein Aufwand 

von über 7000 M. wurde in der ka- 
tholischen Liebsraneniirche eine neue 

Orgel ausgestellt Das Wert ist niit 
eiettkischeni Betrieb nnd den neue- 

sten technischen Einrichtungen versehen 
nnd stammt ans der Fabrit der Gebr. 
Stehie in Bittelbronn. 

Hößlinswart -- Jn dein 
Doppeitvohn- und Oekonocnie - Ge- 
bäude der Katharine Glast, Wittwe, 
nnd des Malen E. itlinek brach ein 

Feuer aus, bat in kurzer Zeit das 

ganze Gebäude einäscherte. 
sammt-arm 

Z o i be r» Kürztich wurde der 

355 Jahre alte Johann Cngeh wei- 

cher als Nottenarbeitee ans ver Bahn- 
’steecke beschöstigt war, von der Loto- 

irnotive eines Personenzuges nächst 
HBel Bat zu Boden gestoßen und bee- 
"aet schwer versehn dass er sofort ver- 

schied. 
i ssdcm 

Baden - Baden. Im hien- 
gen Kranienhause stürzte sich der 
Stadtta lohner Bleich in einem Fie- 
beransa e ans einem enster des 2. 

yStockes in den Hof. .r zog sieh da- 
fsdurch so schwere Verlehunsen zu, daß 
Her kurze Zeit daraus starb. 
i Boxberg. Bei der Bürger- 
meistertoahl wurde der seitherige Ge- 

Imeindeborstaud Wiessinger wiederge- 
wählt. 

B re isach. -- hier starb der zur 
Ruhe gesehte Pfarrer Jhringer, der 

this vor einem Jahre Stadtpsarrer 
sin Bonndorf war. 

einseitorvungem 
Straßburg, — Kiirzlich hat 

der in Straßburzuim Ruhestand le- 
bende ehemalige ppellrrtionsgerichts- 
raih Dr. Kern sein 80. Lebensjahr 

»dollensdet. Vom Kaiser wurde ihm 
aus diesem Anlaß der Kronenorden 
2. Klasse verliehen. 

Groß -Moheudre. Zwischen 
Joeuf nnd Groß-Moheuvre wurde 
die 25jöhrige Stundenfrau Stebber 
im Walde von dem 2t.)j·ahrigen Naz- 
areno Gamdacurba aus Diedenhofen 

überfallen, mit einem Messer bedroht, 
zu Boden geworfen nnd mißhandelt. 

M e h. Aus Furcht, zu spät zum 
Dienst zu tommen, stiirzte sich der 
Hoboift Scham-te vom Jnfanterie- 

Hiiegiment No. 17ki aus einem Zuge 
und tourde getödtet. 

trete Städte. 
L il b e et. Nach längere-n schwe- 

ren Leiden ist Kaufmann Heinrich 
Ludtoig Behncte im Alter don 55 
Jahren in einem auswärti en Sana- 

"torium gestorben. Der cLierstorbene 
hat sich mehrfach am öffentlichen Le- 
Jben seiner Vaterstadt betheiligt· 

Oesterretcdimnaarm 
i 

Wie n. Der am :tl. März hier 
verstorbene Privatier Alfred Schlesins 
get hat den Armen Wiens in seinem 
Testament ohne Unterschied der Kon- 
fesso 48,()()» Kronen der-nacht. 

« 

A sen Die Frau der Weichen- 
wartete Adolf Wagner in dem de- 

nachbarten Brambach schnitt in einem 
Anfall von Wahnsinn ihren drei gröin 
ten Itindern mit einem Nasirmesser 
die siehle durch nnd sprang hieraus 
mit ihren beiden kleinsten Kindern 
ins Wasser. Die Mutter und die dei- 
den Kleinen ertranteu. 

A u d a o e st. Der pensionirte 
Pfarrer Ilatl issantao nat durch Fäl- 
srlmngt der Unterschrift und des Sie- 
aeto ded Veswrimer onzesendischosa 
sum-n start Dornit »zum Schaden des 
canoestee sein-unun- ow Mann ei 
neu Vettern von etwa Stdn-du Kro- 
nen »ein-streut Ver Drfraudant 
sonrde tu seit-ei Bitt-r am Matten- 
see verdaitet 
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Dir Deutsche knurrte-u 
Abermats trägt ein Dest der gleich 

bekannten wie beliebten Monatsschrist 
einen Gruß aus dem alten Vaterlande 
in die Herzen der vielen Tausende, die 
es auch unter dem Sternenbanner noch 
nicht verlernt haben, sich als Deutsche 
zu fühlet-. Wahre Kinder ihres Vol- 
ler-, hängen sie mit allen Fasern der 
Erinnerung au jedem Wort und Bild, 
das ihnen die Heiumth wieversviegelt. 
Was vermöchte ihnen die Stunde weh- 
iniithtgen nnd doch frohen Erinnerns 
eher zu gewähren als jedes hest der 
,,Deutfrhen Hausfrau«, deren rastlosert 
Bemühen es ist, von den heimathlichen 
Gauen bis zu den Felsengebitgeu des 
fernen Westens um alles, was deutsch 
heißt, ein unlösbarei Band der Zu- 
sacnmengehörigkeit zu knüpfen. Der 
stetig zunehmende Leser- und Verbrei- 
tungskreii legen ein beredtes Zeugnis 
dafin ab, dufz die verdienst-Use Arbeit 
dieser Zeitschrift im amerikanische-i 

Pegtschthmn einen fruchtbaren Boden 
in et. 

Von der Sommer- und Neisezeit, 
von sriihlicheiu Wandern nnd heiterer 
Erholung erzählt die Juli-muntrer der 
,,hau«irau«. Schon das Titelblatt, 
ein Sinnbild goldener Erntetage, 
bringt den Charakter dei Reises und 
Neisemonats zum Ausdruck, und eine 
gehaltvolle Reproduktion deil Dahl’- 
schen Geniiildes »Im norwegisrhen 
Hochland« offenbart die heimlichen 
Schönheiten der stillen norwegischen 
F orde, zu denen der deutsche Kaiser a jährlich seinen Schritt lenkt. E ne 

slotte, lebendige Neisegeschichte aus 
den deutschen Schulserien leitet den 
tertlichen Theil ein, der den Leser aus 
abwechslungireicher Wanderung durch 
deutsche und sremdliindische Gaue 
sllhrt. Vom Harz nach dem Bodensee, 
durch Italien und Si ilien folgen wir 
den Plaudereien, die urchweg aus ei- 
nen heiteren Grundton gestimmt sind, 
während die bekannte deutsch-amerika- 
nische Schriftstellerin Ella Lindners 
Maneck ein reiz- undstimmungidolles 
Gemälde der Bodenseestädte malt. Der 
Schatten der grossen srongösischen Re- 
volution wird durch eine nach den 
neuesten Forschungen zusammenge- 
stellte Schilderuug der hinrichtung 
Ludwigs XVL herausbeschworen, und 
das bisher noch unersiillte Mensch- 
heitssehnen nach einem dauernden Ver- 
slununen der Kriegsheonuneten sindet 
in einem Artikel »Vom ewigen Frie- 
den« die gebiihrende Erwähnung und 
Würdigung Die Leiden und Freuden 
der Schuljugend in den anierilanischen 
Großstiidten während der sommerlichen 
Pause werden in Wort und Bild ver- 
anschaulicht, während eine Plauderei 
iibet den Berliner Dialekt den glück- 
lichen Humor, der an der Spree ge- 
pflegt wird, zu Wort kommen läßt. 
Eine eigenartige und zu bergen ge- 
hende Poesie liegt in den dichterischen 
Beiträgen, mit denen Adelheid Stier, 
Sophie von Tiirclheisn und andere der- 
ireten sind. 

Außerordeutlich iesselnd und interef 
iant liest sich eine Schilderung von 

Vorkommnissen aus aller Welt, bei de- 
nen die reichen und edlen Eigenschaf- 
ten des Frauenherzeng zum Ausdruck 
lamen; das weibliche Beruislebem Er- 
ziehungoweseu und Gesundheitspilege 
haben in lehrreicheu und anregenden 
Aufsähen Behandlung gesunden. Wie 
in jedem Heite, soist auchin der Juli- 
nunnner ein reich illustrirter Moden- 
iheil enthalten, der jeder Hausfrau 
äußerst willkommen sein wird. Die 
leicht verständlichen und praktischen 
Auleitungen ermöglichen es jeder Le- 
seriu, von diesem Modentheile etwas 
zu proicliren Was aber die Dani- 
sran rn diese-n beste besonders will- 
kommen heissen wird, das sind zweck- 
entsprechende Rakilichliige iiir die Aus- 
aeitaltung von Veranda und Garten, 
iiir die hersteltung schrnaetdasler Dom- 
merspeisen. iiir tiihlende lkisspeiseu 
und endlich auch eine Anleitung fiir 
die Zseltilldereilung von tslariunr aus 
den irrrenguiiseu des Blitsrierigartent. 
ist-into spir- ileifeiqeu Händen eine 
Anleitka in reisenden Norbilechte 
releu el.unts.irtile Besidaillgllllg brin« 
gen 
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